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In der schmalen vermoorten Bachniederung des Goldenbaumer Mühlenfließes nahe dem NSG Comthureyer Berg gibt es nördlich des 
Bachlaufes und nahe der Straße nach Wokuhl einen extensiv gemähten Grünlandbereich. Die Feuchtwiese ist artenarm, entwässert und als
Flatterbinsen-Sumpfseggenwiese gemäß ihren dominierenden Arten zu bezeichnen. Es handelt sich um eine Wiese, die als Übergangsform 
zu einem Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland auf einem feuchten, leicht quelligen, eutrophen und vererdeten Torfstandort gelten kann. 
Die Fläche ist kurzrasig gemäht worden.
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Carex acutiformis Poa trivialis

Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Glyceria maxima Holcus lanatus


